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Écrasez l'infâme!

Die Chefsache Opel ist ja mal gründlich in die Hose gegangen
André Tautenhahn · Thursday, November 5th, 2009

Eigentlich fast wie auf Bestellung kommt die Nachricht von GM, dass Opel nun doch nicht
verkauft werden soll. Ein Jahr nach dem vollmundigen Bekenntnis der Kanzlerin, Opel helfen zu
wollen, steht sie und die Bundesregierung nun vor einem Scherbenhaufen. Erst die monatelange
Verzögerungstaktik, um dann im Wahlkampf mit dem Thema ordentlich punkten zu können. Dann
ein zu Guttenberg als Wirtschaftsminister, der beinahe zurück getreten wäre, weil er die Opel-
Rettung nie wollte, sondern schon immer ein Fan der geordneten Insolvenz war, deren angeblich
heilsame Wirkung für einen Neuanfang gerade am Beispiel Quelle sehr schön studiert werden
kann.

Vergessen war auch schon wieder, dass die Einigung zwischen der Bundesregierung und GM vom
Juni 2009 auf der Grundlage eines Memorandum of Understanding fußte, zu deutsch, einer
Absichtserklärung. Für beide Seiten war somit ein toller Kompromiss zu Stande gekommen.
Merkel und Steinmeier konnten im Wahlkampf die angebliche „Opel-Rettung“ auf ihre jeweiligen
Fahnen schreiben. Und GM hatte es auch nach der Insolvenz in der Hand, wie mit Opel verfahren
werden könne. Nun kommt es für die Opel-Beschäftigten knüppeldick. Der Autobauer GM, der
sich in den USA gesund insolvenziert hat, plant nun ein radikales Steichkonzert. Rund 10.000
Stellen sollen wegfallen und Claudia Brebach kommentiert das heute in der Neuen Presse
Hannover dann so…

„GM bleibt die bessere Wahl

GM bleibt die bessere Wahl. Denn es hilft niemandem, allein nach dem Prinzip
Hoffnung auf eine wackelige Zukunft mit Magna zu setzen. GM bietet nach seiner
Insolvenz neue Stärke, hat finanzielle Potenz und mit Fritz Henderson einen Chef,
der Opel wohl kaum niederwirtschaften will. Auch markttechnisch ist GM die
bessere Wahl – weil die Amerikaner erfahrene Autobauer sind.

Die Opelaner müssen ihren Wert als Technologieschmiede jetzt selbstbewusst
gegenüber der neuen alten Mutter vertreten. Trotzige Empörung ist da wenig
zielführend.„

Man kann sich ja darüber streiten, welche Lösung nun tatsächlich besser sei, doch eines sollte man
sich verkneifen. Eine arrogante Bemerkung an die Adresse der Opelaner zu richten, die nicht erst
seit einem Jahr immer wieder um ihre Jobs bangen müssen. Den Beschäftigten eine trotzige

https://www.taublog.de/
https://www.taublog.de/chefsache-opel-mal-gruendlich-hose-gegangen-7312252


2

TauBlog - 2 / 2 - 16.12.2025

Empörung vorzuwerfen, wie Claudia Brebach das in ihrem letzten Satz macht, ist nicht nur
zynisch, sondern auch ziemlich dumm. Denn Frau Brebach erkennt mal wieder nicht, wie mitten in
der Krise international gepokert und erpresst wird. Das konnte sie schon bei den Banken nicht
durchschauen und bei Opel nun noch weniger.

Der nach einer Riesenpleite in den Augen von Brebach immer noch erfahrene Autobauer GM sitzt
nun am längeren Hebel. In Europa werden Regierungen und Opelstandorte nun erpressbar. Hinter
Brebachs Aufforderung an die deutschen Opelaner den „Wert als Technologieschmiede“
herauszustreichen, steckt nicht weniger, als das immer gleiche anbiedernde Motiv, welches sich
aus einer abartigen Vorstellung von Wirtschaft speist. Es geht nämlich gar nicht um irgendwelche
Qualitäten, das ist Volksverdummung, sondern um Lohnverzicht und Zumutungen, die die
Opelaner akzeptieren sollten, statt trotzig Empörung zu schieben. Nichts anderes meint Frau
Brebach. Sie hätte ja auch zum Protest aufrufen können, angesichts des quälend langen
Martyriums, das die Beschäftigten von Opel seit wenigstens einem Jahr zu ertragen haben. Der
Frau Brebach scheint das aber völlig egal zu sein.
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